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Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

01.MÄRZ
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Rödermark (NHR) Einmal 
schnipp, schnapp – und schon 
war die Krawatte ab! Bürger-
meister Jörg Rotter musste an 
Altweiberfastnacht pünktlich 
um 11.11 Uhr Abschied von 
seinem schicken Halsgebinde 
nehmen. In seinem Dienst-
zimmer im Rathaus Ober-Ro-
den machte Sekretärin Katrin 
Rickert mit der Schere kurzen 
Prozess, eben so, wie es in den 
Rödermärker Verwaltungs-
zentralen seit jeher Brauch 
ist. Am Donnerstag vor den 
tollen Tagen übernehmen die 
närrisch gesinnten Damen das 
Kommando. Für die Schlipsträ-
ger heißt es: „Kürzer treten, 
kürzer binden.“ Kein Problem 

für einen Herzblut-Fastnachter 
wie Rotter. Der Bürgermeister 
freut sich auf die lokalen Hö-
hepunkte der Kampagne, den 
Rathaussturm in Ober-Roden 
am Samstag und den Rosen-
montagszug in Orwisch. 
� (Foto: Stadt Rödermark)

Bürgermeister muss kürzer binden

Rödermark (PS) - Die Zwangs-
pause hat der Straßenfastnacht 
in Rödermark nicht gescha-
det. Erstmals seit 2020 konn-
te der Sturm aufs Rathaus in 
Ober-Roden und der Orwischer 
Rosenmontagszug wieder statt-
finden. Die beiden „Klassiker“ 
waren so stimmungsvoll wie 
vor der Pandemie, tausende 
Fastnachter waren auf den Gas-
sen unterwegs.
Ein silbernes Jubiläum gab es 
beim Rosenmontagszug in Or-
wisch. Zum 25. Mal schlän-
gelte sich der närrische Lind-
wurm durch die Straßen. Der 
KSV-Ehrenvorsitzende Werner 
Popp, dessen Verein den Ro-
senmontagszug seit der Pre-
miere organisiert, begrüßte die 
Gruppen vom Rathausbalkon. 
Auf dem Dalles standen die Be-
sucher wieder besonders dicht 
gedrängt. Milde Temperaturen 
sorgten dafür, dass die Fast-
nachter nicht frieren mussten. 
Die 1111 Teilnehmer hatten 
genauso viel Spaß wie die Besu-
cher entlang der Strecke.
Zum Silberjubiläum des Zuges 
passte das goldene Jubiläum 
des Skiclubs - die Schneemän-
ner machten unter anderem 
Werbung für ihren 50. Ver-
einsgeburtstag, der im Septem-
ber groß gefeiert wird. 26 Zug-

nummern gab es insgesamt. 
Mit Untergruppen aus den Ver-
einen waren es sogar 39 einzel-
ne Gruppen. Natürlich waren 
viele Gruppen aus Rödermark 
dabei. Darunter selbstverständ-
lich der KSV, der als Organisa-
tor wieder den Schluss bildete. 
Sitzungspräsident Lars Löbig 
und seine Elferratskollegen 
hatten ebenso viel Spaß wie 
weitere Gruppen des Vereins.
Die Mitglieder der Viktoria 
stimmten unterwegs unter 
anderem die ein oder ande-
re „Humba“ an. Auch aus der 
Nachbarschaft waren wieder 
viele Gruppen dabei, die wei-
teste Anreise hatten Fastnach-
ter aus Mümling-Grumbach 
und Aschaffenburg. Ihre Pre-
miere beim Orwischer Umzug 
feierten die Tänzerinnen des 
TV Hergershausen
Unter den Zugteilnehmern 
waren auch wieder viele „Wie-
derholungstäter“ - sprich also 
jene Gruppen, die sowohl beim 
Orwischer Rosenmontagszug 
als auch beim Rathaussturm 
in Ober-Roden dabei waren. 
Darunter natürlich die Turnge-
meinde und die Turnerschaft, 
deren Sitzungspräsidenten 
Sascha Reisert und Max Auth 
beim Sturm aufs Rathaus eine 
Schlüsselrolle einnahmen. Bür-
germeister Jörg Rotter musste 

sich erneut geschlagen geben, 
er wurde von der Prinzlichen 
Hofgarde in Ketten gelegt, gab 
die Macht ans Prinzenpaar 
Cassandra I. und Marcel I. ab 
und feierte dann fleißig mit 
den Fastnachtern. Zuvor hatten 
sich rund 1500 Närrinnen und 
Narren von der TS-Halle in Be-
wegung gesetzt und beim Rat-
haussturm jede Menge Spaß. 
Sehr zur Freude auch der Orga-
nisationschefs Heinz Kiehl und 
Norbert Köhler, die diese Rolle 
in diesem Jahr (wir berichte-
ten) zum letzten Mal übernah-
men und die Organisation an 
Dominik Rebel weitergeben.

38 Zugnummern waren mit da-
bei, darunter traditionell viele 
Kindergärten und auch die Mu-
sikvereine. Den Anfang hatte 
beim Rathaussturm wieder 
die Turnerschaft gemacht, die 
Turngemeinde und das Prin-
zenpaar kamen am Schluss. 
Zwei Beispiele aus dem lan-
gen Zug: Die Kolpingsfamilie 
widmete sich dem Frieden mit 
Orwisch, der Kerbverein freute 
sich aufs nächste Weinfest. Auf 
der Bühne am Rathausplatz 
wurde dann die Belagerung des 
Rathauses zelebriert, auch die 
Tanz- und Musikgruppen prä-
sentierten sich dort. 

Gelungenes Comeback                                                         
der Straßenfastnacht-Klassiker

Rathaussturm und Rosenmontagszug mobilisieren tausende Fastnachter

Der KSV organisierte nicht nur den Orwischer Rosenmontagszug, sondern stellte auch die größten Gruppen.�  (Foto: PS)

Bürgermeister Jörg Rotter musste sich erneut geschlagen geben, 
er wurde von der Prinzlichen Hofgarde in Ketten gelegt. 
� (Foto: Stadt Rödermark)

Die 1111 Zugteilnehmer hatten jede Menge Spaß.�  (Foto: PS)



2 Donnerstag, 23. Februar 2023

Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Rödermark (NHR) Vertreter 
von Unternehmen und Ge-
schäften aus Rödermark auf 
dem Rathausplatz – dafür gab 
es am Montag dieser Woche 
einen besonderen Grund: Die 
Geschäftsleute hatten Wer-
bung geschaltet und damit den 
Kauf eines nagelneuen Opel Vi-
varo für die städtische Fachab-
teilung „Senioren, Sozialer 
Dienst“ ermöglicht. Dafür be-
dankte sich die Stadt mit einem 
Empfang. Für jedes der 31 be-
teiligten Unternehmen gab es 
von Bürgermeister Jörg Rotter 
und Erster Stadträtin und Sozi-
aldezernentin Andrea Schülner 
eine Urkunde, die besonderen 
Gemeinsinn bescheinigt. Wer 
zum Fototermin nicht kom-
men konnte, bekommt seine 
Urkunde selbstverständlich 
später persönlich überreicht. 
„Vielen Dank für ihr Engage-
ment. Es ist uns sehr wichtig, 
dies in diesem Rahmen wert-
zuschätzen. Unter schwierigen 
finanziellen Rahmenbedin-
gungen ist die Stadt auf ein 
solches Engagement angewie-
sen“, betonte Schülner. „Als 
Rödermärker Firmen sorgen Sie 
dafür, dass Rödermark etwas 
Tolles bekommt. Dank Ihrer 
Unterstützung können Seni-
oren an Angeboten wie den 
Seniorentreffs in Ober-Roden 
und Urberach teilnehmen. Für 
viele ist es die einzige Gelegen-

heit, ihr häusliches Umfeld zu 
verlassen, um Sozialkontakte 
zu pflegen.“ Zudem unterstützt 
die Stadt mit dem Bus auch An-
gebote für Senioren, die von 
Vereinen und Institutionen in 
Kooperation mit der Stadt er-
bracht werden. 
„Ich hoffe, dass auch sie lang-
fristig vom Werbeeffekt des 
Busses profitieren“, betonte 
Schülner. „Versichern kann ich 
Ihnen, dass das Fahrzeug täg-
lich durch Rödermark bewegt 
wird.“ Zumal es bei Bedarf – 
etwa für die Ferienspiele – auch 
von der Jugendabteilung ge-
nutzt werde. Auf fünf Jahre ist 
die Nutzung des „Werbe-Seni-
orenmobils“ ausgelegt. Zusätz-
lich zu den Werbeflächen auf 
dem Senioren-Mobil wird eine 
mobile Werbetafel (Roll-Up) 
mit den Namen der Spender-
unternehmen einen attrakti-
ven Platz im Flurbereich der 
Fachabteilung finden.

Beteiligt haben sich an der 
Aktion folgende Firmen: 4falt 
Handels GmbH, Apotheke Es-
ser, Auto Schmidt, Benol Ener-
gieservice, Betreuung mit Herz, 
Blumen Wittich, CareKomm 
Pflegeteam, dbilas dynamic, 
Steuerberatung Deckenbach, 
DEVK Gebietsdirektion Kolb, 
EMS GmbH, Gartenbau-Service 
Kuka, Gasthaus „Zum Löwen“, 
Gerüstbau Mark, Heizung Sa-
nitär Gülay, Hörakustik Beier, 
Kfz-Meisterbetrieb Trageser, 
kreativ büro GmbH, Marki-
senbau Euler, Meydan Super-
markt, Micro F. GmbH, Pietät 
Sturm, Praxis für Logopädie 
„Wortklang“, Praxis Shalabi, 
Profi’s Car Clean, Rink Heizung 
& Sanitär, Schäfer & Sohn, 
Schmoll Maschinen, Schorn-
steinfegermeister Schneider, 
Senioren- und Pflegepark, 
Estrich-Meisterbetrieb Ziegler 
aus Eppertshausen.

Mit dem neuen Seniorenbus              
sicher unterwegs

Unternehmen aus Rödermark sorgen für Mobilität                                       
der älteren Generation

.Auf fünf Jahre ist die Nutzung des neuen „Werbe-Seniorenmo-
bils“ ausgelegt. �  (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) 43 Helme 
von Rödermärker Feuerwehr-
leuten können mit moderns-
ter Funk-Kommunikations-
technik ausgerüstet werden. 
Das erleichtert die Verstän-
digung der Einsatzkräfte 
insbesondere in schwierigen 
Notfall-Situationen. Eine 
Spende der ortsansässigen 
CeoTronics AG ermöglicht 
die Aufrüstung in Sachen 
„Dialog“. Den Gesamtwert 
des zur Verfügung gestellten 
Equipments veranschlagt das 
Unternehmen im „mittleren 
fünfstelligen Euro-Bereich“.
Freude herrschte bei Stadtbran-
dinspektor Herbert Weber und 
Bürgermeister Jörg Rotter, als 
CeoTronics-Geschäftsführer 
Thomas Günther in der Stütz-
punktwache Ober-Roden vor-
beischaute, um dort die Mikro- 
und Schaltersets zu übergeben. 
Man wolle „einen Beitrag für 
die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger in Rödermark leis-
ten“, betonte Günther.
Weber und Rotter dankten 
im Namen der Wehr. Es sei 
vorbildlich, dass sich eine vor 
Ort verwurzelte und weltweit 
agierende Firma wie CeoTro-
nics derart spendabel zeige 
und überdies einen wichtigen 
Beitrag leiste, wenn das Thema 
„Einsatzfähigkeit gewährleis-
ten, Personal abstellen“ zur 
Sprache komme.
Ein besonderer Moment war 
die Zusammenkunft in der 

Feuerwehr-Fahrzeughalle an 
der Kapellenstraße für die 
CeoTronics-Mitarbeiter Tho-
mas Braun, Ralf Thoms und 
Thomas Weber. Denn just die-
ses Trio zählt zu den aktiven 
Lösch- und Rettungsspezia-
listen in Rödermark und wird 
tagsüber im Einsatzfall vom 
Arbeitgeber für den wichtigen 
Dienst für die Allgemeinheit 
freigestellt.
„Wir beschäftigen rund 100 
Menschen hier vor Ort. Für 
größere Unternehmen ist es 
meiner Ansicht nach kein 
Problem, Arbeitskräfte im Be-
darfsfall mit der Feuerwehr 
ausrücken zu lassen. Wir kön-
nen das jedenfalls gut orga-
nisieren und kompensieren. 
Bei kleineren Betrieben ist die 

Ausfallquote natürlich sehr 
viel größer, das leuchtet mir 
ein“, erläuterte Günther, dass 
unterschiedliche Vorausset-
zungen zu beachten sind.
CeoTronics, so der Firmen-
chef, sei ein langjähriger und 
verlässlicher Partner der ört-
lichen Feuerwehr. Bereits 
2007, als die Umstellung auf 
Digitalfunk anstand, sei Aus-
rüstung gespendet worden. 
Als Hersteller professioneller 
Kommunikationssysteme, die 
für schwierigste Einsatz- und 
Umgebungsbedingungen kon-
zipiert sind, verfügt das Unter-
nehmen über das technische 
Wissen und die Produkte, um 
derlei Unterstützung im hei-
mischen Umfeld leisten zu 
können.

High-Tech-Sets für                     
Feuerwehrhelme

Spende der CeoTronics AG übergeben: Die Kommunikation der Rö-
dermärker Lösch- und Rettungsspezialisten wird erleichtert 

Vor-Ort-Termin bei der Feuerwehr – mit Helmtest. In der Bild-
mitte von links nach rechts: Bürgermeister Jörg Rotter, CeoTro-
nics-Geschäftsführer Thomas Günther und Stadtbrandinspektor 
Herbert Weber.�  (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Der Magist-
rat der Stadt Rödermark hat in 
seiner Sitzung am 5. Dezember 
2022 die Anmietung der der-
zeitigen Räumlichkeiten des 
Wohnzimmertheaters THEA-
TER & nedelmann, Ober-Rode-
ner-Straße 5a, zum 1. Juli 2023 
beschlossen. Mit dem Beschluss 
zum Haushalt 2023 hat die 
Stadtverordnetenversammlung 
vor wenigen Tagen die finanzi-
elle Basis geschaffen. Die Wei-
chenstellung soll mehrere po-
sitive Effekte unter kulturellen 
und sozialen Gesichtspunkten 
zur Folge haben.
1. Die Abteilung Römkids kann 
nun räumlich dem Fachbereich 
Soziales und somit dem Dezer-
nat der Ersten Stadträtin Andrea 
Schülner zugeordnet werden. 
Dies ist möglich, weil die Bü-
cherei Urberach einen neu-
en Standort in den Büro- und 
Wohnräumen der ehemaligen 
T&N-Liegenschaft erhält und 
ihre Türen endlich wieder öff-
nen wird.
2. Der vorhandene Theaterraum 
kann und soll erhalten bleiben 
und künftig für eine multifunk-
tionale Nutzung zur Verfügung 
stehen. Er kann als Ergänzung 
und Alternative zur Kelter-
scheune angeboten werden, 

beispielsweise für Lesungen, 
Theater- und Tanzveranstaltun-
gen, außerdem als Podium für 
Seniorentreffs und Sitzungen 
der Quartiersgruppe Urberach.
3. Aktivitäten für Seniorinnen 
und Senioren könnten – nicht 
weit vom Urberacher Ortskern 
entfernt – begleitet werden 
durch Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen der Stadt.
4. Der Mangel eines Büroraums 
für den VdK Urberach (350 
Mitglieder) ist seit Jahren of-
fenkundig und konnte bisher 
nicht beseitigt werden. Der VdK 
Ober-Roden (500 Mitglieder) ist 
hingegen mit einer Anlaufstelle 
im Erdgeschoss der Alten Feuer-
wache am Platz vor der Kultur-
halle gut versorgt. Ein separater 
Büroraum im Theaterdomizil an 
der Ober-Rodener Straße kann 
nun dem VdK Urberach zur Ver-
fügung gestellt werden.
5. Eine Küche neben dem Veran-
staltungsraum soll auch künftig 
Bewirtungsmöglichkeiten für 
die dortigen Nutzergruppen ge-
währleisten.
Bürgermeister Jörg Rotter zieht 
folgendes Fazit: „Die Einstellung 
des Wohnzimmertheaters in der 
bisherigen Form, die von Frie-
derike und Oliver Nedelmann 
für Ende Juni 2023 angekündigt 

wurde, ist zweifelsohne ein kul-
tureller Verlust für Rödermark. 
Mit dem angedachten Bele-
gungs- und Nutzungsmix durch 
die Stadt wird jedoch der Fort-
bestand einer sozio-kulturellen 
Nutzung in großer Bandbreite 
sichergestellt. Zugleich erfährt 
ein zentraler Bereich in Urber-
ach eine Aufwertung für Senio-
rinnen und Senioren: Mit einem 
Treffpunkt, der bislang in die-
sem Teil der Stadt gefehlt hat.“
Erfreulicherweise bleibt Oli-
ver Nedelmann dem Standort 
weiter verbunden – er steht der 
Stadt mit Rat und Tat zur Seite. 
Thomas Mörsdorf, der für die 
Stadtkultur zuständige Fachbe-
reichsleiter, bringt es auf den 
Punkt: „Oliver Nedelmann ist 
ein ausgewiesener Fachmann in 
diversen kulturellen Sparten. Er 
kennt das Haus wie seine Wes-
tentasche und ist prädestiniert, 
den Laden in Schwung und zu-
sammenzuhalten.“
Klar ist: Der Standort benötigt 
einen Namen, der möglichst 
kurz und bündig ist, die Histo-
rie des Ortes berücksichtigt und 
auf die Ausrichtung des neuen 
Kulturortes eingeht. Vorschläge 
können per Mail gerichtet wer-
den an thomas.moersdorf@roe-
dermark.de. Dem „Sieger“ des 
Namenswettbewerbes winken 
zwei Karten nach Wahl für eine 
Veranstaltung in der Kulturhal-
le.

Theater bleibt Adresse                             
für Kultur und Soziales

Magistrat stellt Weichen für ein neues Raumkonzept                                           
an der Ober-Rodener Straße

Rödermark (NHR) „Im Namen 
des Volkes“ – so lautet die Über-
schrift der Urteile, die durch 
die deutschen Zivil- und Straf-
gerichte erlassen werden. Zwar 
erfordert die häufig komplizierte 
Materie, die von den Gerichten 
zu bewerten und zu beurteilen 
ist, das fundierte Fachwissen 
von Juristinnen und Juristen, die 
dann stellvertretend „im Namen 
des Volkes“ Recht sprechen. In 
Strafsachen jedoch sieht das Ge-
richtsverfassungsgesetz (GVG) 
auch die direkte Beteiligung von 
Angehörigen eben „des Volkes“ 
vor. Gemeint ist der Einsatz von 
Laienrichtern, den so genann-
ten Schöffen und Schöffinnen.
Gesucht werden für die Röder-
märker Wahlvorschläge Bewer-
berinnen und Bewerber, die 
in der Stadt wohnen und am 
1. Januar 2024 mindestens 25 
und höchstens 69 Jahre alt sein 
werden. Wählbar sind deut-
sche Staatsangehörige, die die 
deutsche Sprache ausreichend 
beherrschen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder 
gegen wen ein Ermittlungsver-
fahren wegen einer schweren 
Straftat schwebt, die zum Verlust 
der Übernahme von öffentli-
chen Ämtern führen kann, ist 
von der Wahl ausgeschlossen. 
Auch Menschen, die hauptamt-

lich in oder für die Justiz tätig 
sind (Richter, Rechtsanwälte, 
Polizeivollzugsbeamte, Bewäh-
rungshelfer, Strafvollzugsbe-
dienstete usw.), und Religions-
diener sollen nicht zu Schöffen 
gewählt werden. 
Der Antrag auf Aufnahme in die 
Schöffen-Vorschlagsliste soll bis 
spätestens zum 14. April schrift-
lich bei der Stadtverwaltung Rö-
dermark, Fachabteilung Öffent-
lichkeitsarbeit/Recht, Dieburger 

Straße 13–17 eingereicht wer-
den. Das Antragsformular kann 
man bei der zuständigen Mitar-
beiterin Susanne Morian unter 
der Rufnummer 911-310 oder 
per E-Mail an susanne.morian@
roedermark.de anfordern. Auf 
diesem Weg gibt es bei Bedarf 
auch weitere Auskünfte. Infor-
mieren kann man sich auch auf 
den Internetseiten www.schoef-
fen.de und www.schoeffenwahl.
de.

Schöffen gesucht

Langen (RZ) Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die 
Abteilung Geburtshilfe in der 
Asklepios Klinik Langen rund 
um die Uhr den Müttern und 
Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzt*innen 
und Hebammen, die über jah-
relange Erfahrung auf dem Ge-
biet der Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 1.März, um 18 Uhr in der 
Asklepios Klinik Langen kön-
nen sich werdende Mütter und 
Väter ausführlich von den Ex-
pert*innen informieren lassen. 

Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter Tel. 06103 91261507 
oder gyn.langen@asklepios.
com. (Foto: Asklepios)

Infoabend Geburt
Asklepios Klinik Langen informiert                           

werdende Eltern

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Circa 1/3 geringere Kosten als bei
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Belastbar schon am Tag der OP –
am gleichen Tag sofort essen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung in der
Implantations-Chirurgie und über 1000
Implantate pro Jahr sprechen für sich!

Wir laden Sie ein zur kostenlosen

um 16.00 Uhr, in unserer Praxis (bitte nur

mit Vora
)

Wir beraten Sie gerne! 069 28 30 30
Mehr über uns:

00 U
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bewertet mit:
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Infoveranstaltung: Donnerstag, 09.03.2023,

Rödermark (NHR) Handwerk-
lich solide, aber nicht ausrei-
chend, um Rödermark sozial 
und ökonomisch voranzubrin-
gen. So das Fazit der SPD-Frak-
tion zum Haushalt der Stadt 
für 2023. Der Haushaltsplan 
der Kämmerin wurde mit den 
Stimmen von CDU, AL/Grüne 
und FDP angenommen, die 
SPD-Fraktion lehnte den Haus-
halt ab. Nach Ansicht der SPD 
kommt vor allem der Bereich 
Soziales im Haushalt zu kurz, 
so eine Pressemitteilung der 
SPD Rödermark.
In der Debatte um den Haushalt 
hatte der stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende Lars Hagen-
locher die Stellungnahme der 
SPD-Fraktion übernommen. „Es 
ist ein Haushalt, der aus Sicht der 
SPD nicht ausreicht, diese Stadt 
voranzubringen und in dem ent-
sprechende Ideen nicht ausrei-
chend Berücksichtigung finden“, 
begründete Hagenlocher die Ab-
lehnung durch seine Fraktion.
Der Haushalt sei sinnbildlich für 
die Politik von AL/Die Grünen 
und CDU, so Hagenlocher in sei-
ner Haushaltsrede. Die Koalition 
handle nach dem Motto „Wir 
machen es uns schön“ und be-
schränke ihr Regierungshandeln 
auf Symbolpolitik und Lieblings-
projekte wie die Aufwertung des 
Ortskerns Ober-Roden oder die 
Verschönerung von Grünflä-
chen. Angesichts der aktuellen 
Krisen, hoher Mieten und hoher 
Inflation haben viele Menschen 
aber ganz andere Sorgen und 
Probleme. Die aber werden im 
vorgelegten Haushalt nach An-
sicht der SPD nicht ausreichend 
berücksichtigt.
Hierin sieht die SPD eine Schie-
flage im Haushalt. Deshalb hatte 
die SPD-Fraktion bei denHaus-
haltsberatungen mehr Geld für 
Soziales gefordert und dafür Ein-
sparungen an anderer

Stelle vorgeschlagen. Doch der 
Sozialbereich hat offenbar keine 
Priorität für die schwarzgrüne 
Koalition. Ein Antrag der SPD, 
junge Familien durch Absen-
kung der Kita-Gebühren zu
entlasten, wurde ebenso ab-
gelehnt wie ein Antrag für ein 
kommunales Präventionspro-
gramm gegen Gewalt, Krimina-
lität und Sucht.
Erschreckend auch die Bilanz der 
Koalition beim sozialen Woh-
nungsbau: Einem Bestand von 
52 öffentlich geförderten Woh-
nungen steht eine Warteliste von 
247 Anfragen gegenüber.
Nach Ansicht der SPD-Fraktion 
tut die Koalition viel zu wenig, 
um dem Mangel an bezahlba-
rem Wohnraum zu begegnen. 
Ansätze dazu findet die SPD im 
Haushalt und in der Politik der 
Koalition jedenfalls keine. „Nach 
dem heutigen Stand erreichen 
Neubauprojekte in dieser Stadt 
nicht die Quote an Sozialwoh-
nungen, die nötig wäre, um die 
Verhältnisse zu verbessern“, kri-
tisiert Hagenlocher die Untätig-
keit der Koalition.
Völlig uneins ist sich die 
schwarz-grüne Koalition in einer 
anderen wichtigen Zukunftsfra-
ge für die Stadt: der Bereitstel-
lung von Gewerbeflächen. Die 
SPD begrüßt ausdrücklich, dass 
an der Kapellenstraße eine neue 
Gewerbefläche für die Standort-
sicherung eines Rödermärker 
Produktionsbetriebes ausgewie-
sen werden konnte. Für Neuan-
siedlungen künftiger Gewerbe-
steuerzahler gibt es jedoch keine 
Flächen und von der Koalition 
auch keinen Plan. „Sie blockie-
ren sich an dieser entscheiden-
den Stelle schlichtweg gegensei-
tig und haben damit fehlende 
Entwicklungsperspektiven für 
diese Kommune zu verantwor-
ten. Das ist fatal!“ so die Kritik 
von Lars Hagenlocher an die Ad-

resse der Koalition.
Einig ist sich Schwarz-Grün aber 
in der Ablehnung fortschrittli-
cher Initiativen, die Rödermark 
bräuchte. So wurde der Vor-
schlag für flexiblere Betreuungs-
zeiten für Kinder und Schulkin-
der ebenso abgelehnt wie ein 
wirksames Konzept gegen Geh-
wegparken oder E-Bikes für die 
Streifen des Ordnungsamtes.
„Verwalten, schön machen und 
unwirksame Symbolpolitik 
reichen nicht aus. Unsere Ge-
sellschaft im Großen wie auch 
Rödermark im Kleinen braucht 
mutige, kluge, vorausschauende 
und wirkungsvolle politische 
Entscheidungen und nicht die 
lange Bank“, so Lars Hagenlo-
cher abschließend.

Ein Sinnbild des                                      
politischen Stillstands

SPD Rödermark lehnt Haushalt ab

Rödermark (NHR) Seit 27 Jah-
ren bereichert der Tigerenten 
Club die deutsche Fernseh-
landschaft für den Nachwuchs. 
Kultstatus hat sie sich in die-
ser langen Zeit erworben: Die 
Spielshow für Schulklassen, bei 
der jeweils ein Tigerenten- und 
ein Fröscheteam um den Sie-
gerpokal wetteifern. Dabei sein 
und auf der großen TV-Bühne 
im Rampenlicht stehen… Das 
wollen viele Kinder, doch nur 
wenige schaffen tatsächlich 
den Sprung ins Aufnahmestu-
dio des SWR. Die Klasse 6 b der 
Nell-Breuning-Schule hatte das 
Vergnügen.
Der Zweikampf, den sich die 
Rödermärker mit Gleichalt-
rigen aus dem südhessischen 
Viernheim geliefert haben, ist 
im Herbst vergangenen Jah-
res aufgezeichnet worden. Am 
Samstag, 4. März, zeigt der 
Fernsehsender KiKA ab 10.45 
Uhr, wer aus dem Duell als 
Gewinner hervorgegangen ist. 
Am Sonntag, 5. März, ist der 
Tigerenten Club mit NBS-Be-
teiligung noch einmal zu se-

hen, dann im Zeitfenster zu 
früher Stunde (6 bis 7 Uhr) in 
der ARD.
Wie der Auftritt mit Klassen-
lehrerin Sabine Berkard ge-
laufen ist? Das soll an dieser 
Stelle noch nicht im Detail 
verraten werden. Nur so viel 
vorab: Ko-Klassenlehrer Julian 
Wald war mit Feuereifer dabei 
– und erlebte zum Ausklang der 
Sendung einen „nassen Mo-
ment“.
Bürgermeister Jörg Rotter hat 
die 6b nach ihrem Ausflug in 
die bunte Fernsehwelt besucht 

und gefragt, wie denn nun das 
Fazit ausfalle. Der Verwaltungs-
chef, der die Buskosten für die 
Fahrt nach Baden-Baden mit 
250 Euro bezuschusst hatte, 
erfuhr von Alessia, Laura und 
Charlotte (das Trio hatte die 
Mitmach-Anfrage zum SWR 
geschickt) sowie von allen an-
deren Beteiligten, dass sich 
der Aufwand gelohnt hat. Das 
kollektive Resümee: „Es war 
beeindruckend, mal Studioluft 
zu schnuppern und live zu er-
fahren, wie eine Sendung pro-
duziert wird.“

NBS-Klasse 6b zu Gast                            
im Tigerenten Club

Rödermärker bei der Kult-Sendung im Rampenlicht / Ausstrahlung              
in KiKA und ARD am ersten März-Wochenende

Bürgermeister Jörg Rotter war in der Nell-Breuning-Schule zu 
Gast im Klassenzimmer der 6b. Darüber freuten sich die Kinder, 
Klassenlehrerin Sabine Berkard (links) und ihr Kollege Julian 
Wald (hintere Reihe, rechts). � (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Er muss eine 
beeindruckende Persönlichkeit 
gewesen sein: der Welt zuge-
wandter Dichter, Intellektueller 
mit Bodenhaftung, liebender 
Ehemann, der seine Frau in 
seinen Werken verewigte, un-
vergesslicher Freund, Pazifist, 
Flüchtling, Exilant, Rückkehrer. 
Güte, Barmherzigkeit, Ehrlich-
keit, Talent, Sinn für Humor 
– das fällt seinen Freunden ein, 
wenn sie ihn charakterisieren 
sollen. Kurzum: Stevan Tontic, 
war eine „sehr besondere Per-
son“ – so sagte es Dr. Sabine Fahl, 
Slawistin aus Berlin, am ersten 
Todestag des bedeutenden serbi-
schen Lyrikers in ihrer Laudatio. 
Diesen Tag, den 12. Februar, be-
gingen Freunde Tontics mit ei-
ner lyrisch-musikalischen Hom-
mage im SchillerHaus. 
Eingeladen hatten Peter Völker, 
Dichter aus Gründau, und die 
Ärztin und Lyrikerin Dr. Vladja 
Bakic-Milic zusammen mit Eh-
renbürgermeister Roland Kern 
und der Stadt, die damit eine 
Reihe von Lesungen und Litera-
turveranstaltungen im Rahmen 
des Kulturprogramms der Stadt-
bücherei eröffnete. Ehrengast 
war Tontics Witwe Snezana, 
und auch der Generalkonsul der 
Republik Serbien in Frankfurt, 
Branko Radovanovic, gab sei-
nem vielfach ausgezeichneten 
Landsmann die Ehre. Begrüßt 
wurden alle Gäste in Rödermark 
von Ehrenbürgermeister Roland 
Kern
Völker und seine Mitstreiter, die 
Tontic allesamt freundschaftlich 
verbunden waren, präsentierten 
eine Lesung mit musikalischen 
Einlagen des Liedermachers 
Dr. Adnan Pintul aus Hamburg 

und des Pianisten und Kompo-
nisten Mac Haurin aus Geln-
hausen. Verschiedene Facetten 
aus dem Fundus des Lyrikers, 
Philosophen und Übersetzers 
wurden dem Publikum vorge-
stellt. Schnell wurden der Rang 
Tontics, seine sprachliche Meis-
terschaft (dank der kongenialen 
Übersetzungen) und die phi-
losophische Basis seiner Lyrik 
deutlich. Seine Gedichte seien, 
so Völker, „geprägt von einem 
tiefen Verständnis für Frieden 
und seinem Engagement mit 
Worten gegen den Krieg“. Völker 
beschreibt dies in einem eigenen 
Gedicht: „Er formte Worte und 
sie gewannen Oberhand gegen 
die Gewalt.“ In einem Nachruf 
auf Tontic schrieb Völker: „Ste-
van, dieser wunderbare Freund, 
ist gegangen, hinterlässt Spuren 
und neue, unberührte Wege zu-
gleich… Seine poetische Hand-
schrift brennt noch immer kla-
gende und jauchzende Worte in 
die Zeit.“
Stevan Tontic, geboren 1946 
in Sanski Most (Bosnien), leb-
te als Schriftsteller und Über-
setzer aus dem Deutschen in 
Sarajevo, wo er Philosophie 
studierte und danach als Ver-
lagslektor arbeitete. Während 
seiner letzten Lebensphase war 
er in Novi Sad (Serbien) be-
heimatet. Der Autor gehörte 
zu den wichtigsten serbischen 
Dichtern der Gegenwart. Er hat 
dreizehn Lyrikbände, einen Ro-
man und ein Reiseprosa-Buch 
veröffentlicht. Tontic fand in 
den 1990er Jahren während 
der Jugoslawien-Kriege eine Zeit 
lang Zuflucht in Deutschland. 
Hier erhielt er mehrere Aus-
zeichnungen, unter anderem 

eine Würdigung für „Literatur 
im Exil“ (Stadt Heidelberg) und 
den bedeutenden Reiner-Kun-
ze-Preis.
Das „Welt-Poesie-Festival“ hat-
ten der damalige Bürgermeister 
Roland Kern und der Gründauer 
Autor Peter Völker – die beiden 
hatten sich bei einem Kongress 
zu Friedrich Schiller kennenge-
lernt – gemeinsam eingefädelt: 
Damals, als 2016 in Rödermark 
unter dem Motto „Grenzenlos 
Grün“ der Kunst in all ihren 
Facetten gehuldigt wurde. Das 
kleine Rödermark wurde zu ei-
nem Brennpunkt der Poesie, 
ermöglichte eine Veranstaltung 
mit zeitgenössischer Lyrik, „die 
die Menschen erreicht hat“, so 
Peter Völker in der Rückschau. 
„Ich kenne keine Stadt dieser 
Größenordnung, die so offen 
für Kunst und Kultur wäre wie 
Rödermark.“ Für ihn war des-
halb klar: Das Gedenken an 
seinen Freund Stevan Tontic 
„musste hier sein“. Gemeinsam 
mit Ehrenbürgermeister Kern 
zog er die organisatorischen 
Fäden, um in einem würdigen 
Rahmen an das Leben und 
Werk Tontics zu erinnern.
„Die Poesie, so scheint es, kehrt 
immer wieder zu einem Schau-
platz ihrer Wirksamkeit zu-
rück“, vermutete Roland Kern 
einleitend und hieß vor allem 
Snezana Tontic herzlich will-
kommen. „Wie nah sind uns 
doch manche Tote – und wie 
fern die Lebenden“ – so habe 
es einst Wolf Biermann formu-
liert. In diesem Sinne glaube er, 
„dass uns Stevan Tontic nach 
dem heutigen Tag noch näher 
gekommen sein wird“. Das be-
wahrheitete sich.

Hommage an einen                                 
bedeutenden Dichter

Facetten aus dem Fundus des Lyrikers, Philosophen und Übersetzers 
Stevan Tontic bei einer Gedenkveranstaltung zum ersten Todestag

Roland Kern (rechts), der serbische Generalkonsul Radovanovic (3. v. r.), Sabine Fahl (5. v. r.), Sne-
zana Tontic (5. v. l.), Peter Völker (3. v. r.).�  (Foto: Stadt)
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Geburtstagskinder
Ober-Roden
25.02. Karlheinz Krech, Babenhäuser Str. 61, � 80 Jahre
26.02. Hannelore Frehe, Breidertring 80, � 83 Jahre
26.02. Maria Gotta, Röntgenstraße 11,�  81 Jahre
27.02. Renata Fiebig, Dietzenbacher Straße 17, � 81 Jahre
28.02. Elke Kaiser, Thomastraße 8a, � 77 Jahre
29.02. Lydia Neuhäusel, Rathausstraße 8, � 87 Jahre
01.03. Rolf Joseph, Talstraße 51,�  72 Jahre
01.03. Ursula lubitz, Breidertring 96, � 70 Jahre

Urberach
25.02. Norbert Scharbau, Im Taubhaus 4a, � 78 Jahre
27.02. Brigitte Beldermann, Lahnweg 3, � 81 Jahre
27.02. Dagmar Schöttler, Am Festplatz 26, � 78 Jahre
01.03. Dieter Hüllmandel, Am Erlenwald 14,�  72 Jahre
01.03. Sidika Paksoy, Kinzigstr. 34, � 70 Jahre

24.02. 	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
25.02. 	 Nikolaus Apotheke 
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/9261
26.02.	  Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261
27.02.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1, Messel, Tel. 06159/5252
28.02.	 easyApotheke Dieburg
	 Frankfurter Straße 57, Dieburg, Tel. 06071/928020
01.03.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark
	 Tel. 06074/84230
02.03.	 Apotheke am Markt
	 Zuckerstr. 1-3, Dieburg, Tel. 06071/25959

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Urberach (NHR) Die Borngasse 
in Urberach muss zwischen den 
Hausnummern 11 und 15 vom 
3. März bis zum 31. März für 
Autofahrer, Fußgänger und Rad-

fahrer komplett gesperrt werden. 
Dort wird für einen Neubau ein 
Kran aufgestellt. Umgeleitet wird 
der Verkehr über die Straße „Im 
Taubhaus“ und die Elbestraße.

Vollsperrung in der Borngasse

Urberach (NHR) Das Repara-
tur-Café in der Halle Urberach 
ist am Mittwoch, 1. März, wie-
der geöffnet. Von 16 bis 19 Uhr 
repariert das ehrenamtliche 
Helferteam – wie an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat – de-

fekte Alltags- und Gebrauchs-
gegenstände. Pro Gast nehmen 
die Experten maximal zwei 
Geräte an. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Fahr-
rad-Werkstatt pausiert witte-
rungsbedingt bis April. 

Reparatur-Café wieder geöffnet

Rödermark (NHR) Am Mon-
tag, 27. Februar, lädt die SPD 
Rödermark wieder Mitglie-
der und politisch interes-
sierte Gäste zum politischen 
Stammtisch ein. Der Stimm-
tisch findet in der Gaststätte 
der Turnerschaft Ober-Roden, 
Friedrich-Ebert-Straße 24, statt. 

Dort hat die Ortsvereinsvor-
sitzende Patricia Diallo ab 19 
Uhr einen Tisch reserviert. Der 
Stammtisch versteht sich als 
offene Runde, Themen aus der 
Kommunalpolitik stehen eben-
so zur Debatte wie die große 
Politik. Mitglieder und Gäste 
sind herzlich willkommen.

Politischer Stammtisch der SPD Rödermark

Rödermark (NHR) Im Sport-
becken wird das Wasser jetzt 
nicht mehr auf 26, sondern auf 
28 Grad erwärmt. Im Nicht-
schwimmer-Bassin laden 32 
statt 30 Grad zur Bewegung im 
nassen Element ein. Auch im 
Babybecken gilt die Devise „2 
plus“: Dort wird die Tempera-
tur von 31,5 auf 33,5 Grad an-
gehoben.

Wärmeres Wasser im 
Badehaus

Ober-Roden (NHR) Aufgrund 
eines Wasserrohrbruchs muss 
die Dr.-Heinrich-Sturm-Stra-
ße in Ober-Roden bis zum 10. 
März in Höhe der Hausnum-
mer 14 für die Reparaturar-
beiten gesperrt werden. Die 
Umleitung erfolgt über die Tau-
nusstraße und die Straße „Am 
Motzenbruch“. Fußgänger und 
Radfahrer können die Baustelle 
auf einer Seite passieren.

Sperrung in der                
Dr.-Sturm-Straße

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt für 
das Standesamt (unter der 911-
710), das Bürgerbüro (911-712), 
den Fachbereich Öffentliche 
Ordnung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich Kul-
tur, Heimat und Europa (911-
715), die Bauverwaltung (911-
716), die Kommunalen Betriebe 
(911-719) sowie die Finanzver-
waltung mit dem Steueramt 
und der Stadtkasse (911-720). 
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, beim Besuch 
der Rathäuser eine FFP2- oder 
medizinische Maske zu tragen.

Sterbefälle
am 14.02.23 in Rodgau: 
Ronald Stöhr, 70 Jahre, Feld-
str. 32
am 15.02.23 in Rödermark: 
Hans-Dieter Bröckl, 70 Jah-
re, Ahrweg 1

Beratung
Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten
SchillerHaus, Schillerstr. 17: 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr
Beratung Wohnungssiche-
rung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten
Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten; 
dienstags von 8 bis 12 Uhr freie 
Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
str. 39: montags von 8 bis 12 
Uhr in den ung. Wochen
SchillerHaus: dienstags von 
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr; Anmel-
dung erforderlich bei Verena 
Heier, Tel. 911-956 oder senio-
renundsozialberatung@roeder-
mark.de

Senioren

Tanz und Sport für Senio-
ren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
Montags von 8 bis 12 Uhr in 
den ung. Wochen; Anmeldung 
erforderlich bei Maximilian 
Trunk, Tel. 911-354, senioren-
undsozialberatung@roeder-
mark.de; nächster Termin: 27. 
Februar
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 6695810, claudia.bau-
er-herzog@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	
Bürgersprechstunde der Poli-
zei:
für Seniorinnen und Senioren: 
erster Montag im Monat, 10 bis 
12 Uhr
für Jugendliche: erster Mitt-
woch im Monat, 14 bis 16 Uhr
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8:30 Uhr bis 
12:30 Uhr; Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Heier, Tel. 
911-956, seniorenundsozialbe-
ratung@roedermark.de
Angebote für Familien (Pa-
villon Villa Kunterbunt)
Heba m menspre c hs t u nde : 
dienstagvormittags und don-
nerstags nach Vereinbarung
Krabbeltreff: dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.15 Uhr
Englischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.15 Uhr
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)

Angebote für Grundschul-
kinder
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Montag, 27. 
Februar
Bezirke B und C: Dienstag, 28. 
Februar
Bezirk A: Mittwoch,1. März
Altpapier
Bezirk A: Donnerstag, 23. Feb-
ruar
Bezirk B: Donnerstag, 2. März
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 3: Freitag, 24. Februar 
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Mittwoch, dem 1. 
März, von 16.30 bis 17.30 Uhr 
in Messenhausen, Dietzenba-
cher Straße/Sackgasse.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Liter) 
sein.
Folgende Sonderabfälle können 
(möglichst unvermischt und in 
Originalbehältern) abgegeben 
werden: Chemikalien, Farben 
und Lacke, Holz-/Pflanzen-/
Rostschutzmittel, Insektengift, 
Lösemittel, Säure- und Laugen-
reste; auch Ölkanister mit Res-
ten und Feuerlöscher werden 
angenommen!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Far-
ben und Lacke sowie radioak-
tive, explosive und infektiöse 
Abfälle, Druckgasflaschen, 
Gaskartuschen für Camping-
kocher, Asbestabfälle, Stein-/
Glaswolle, Dachpappe etc.
Leuchtstoffröhren und Ener-

giesparlampen sind an den 
Fachhandel zurückzugeben 
oder können in haushaltsüb-
lichen Mengen (3-5 Stück) an 
der Altstoffannahmestelle in 
der Kapellenstraße oder an der 
Übergabestelle der Firma Re-
mondis, Jakob-Wolf-Straße 28, 
63179 Obertshausen-Hausen, 
abgegeben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.

Rödermark (NHR) Wer kann 
wie von der Kraft der Sonne pro-
fitieren, um seine Energiekosten 
zu senken? Diese Fragestellung 
steht im Mittelpunkt einer Ver-
anstaltung der Anderen Liste 
(AL) am Mittwoch,  1. März, um 
19.30 Uhr in den Räumen von 
THEATER & nedelmann in der 
Ober-Rodener-Straße 5a in Ur-
berach.

Als Referent steht der Energie-
experte Dr. Justus Barns aus 
dem Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Wohnen Rede und Antwort 
auf alle Fragen in Bezug auf die 
Stromgewinnung durch Pho-
tovoltaik. Der Themenabend 
richtet sich an Hauseigentümer 
und Mieter gleichermaßen, da 
das ganze Spektrum an Mög-

lichkeiten zur Stromerzeugung 
aus Sonnenkraft angesprochen 
wird. 
Die Veranstaltung der AL soll 
Auftakt sein für weitere In-
fo-Abende unter dem Motto 
„diALog“, bei denen aktuelle 
Themen unserer Zeit im Dialog 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern Rödermarks aufgegriffen 
werden.

Sonnenkraft nutzen – Energiekosten senken

Rödermark (NHR) Seit über 
zehn Jahren moderiert der 
mehrfache deutschsprachi-
ge Poetry Slam Champion die 
Sendung „kabarett.com“, die 
wöchentlich im SR und SWR 
läuft. Am Samstag, 25. Febru-
ar, ist Philipp Scharrenberg ab 
20 Uhr mit seinem Programm 
„Realität für Quereinsteiger“ in 
der Kelterscheune zu sehen.
Tickets  gibt es unter der Hot-
line 4 86 02 85, über www.
az-rödermark.de und www.
ztix.de sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a.

Philipp Scharrenberg 
in der Kelterscheune

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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(djd). Mediziner und Epidemio-
logen rechnen mit der größten
Grippe-bzw.Erkältungswellein
Deutschland seit Jahren. Einen
Hauptgrund sehen sie in den
Corona-Maßnahmen, da durch
Kontaktbeschränkungen und
das Tragen von medizinischen
Masken das Immunsystem nur
unzureichend trainiert wurde.
Viren und Bakterien haben da-
her jetzt leichtes Spiel, da unser
Körper ihnen nur wenig
entgegensetzen kann.
Um das Immunsys-
tem ernährungsme-
dizinisch bestmög-
lich zu unterstützen,
haben jetzt deutsche
Wissenschaftler den
I m m u n - Powe r- Ko m -
plex entwickelt, der in dieser
Kombination nur von Dr. Koll
Biopharm angeboten wird. Der
neuartige Komplex enthält alle

entscheidenden Inhaltsstoffe,
die in der Wissenschaft als be-
sonders effektiv gelten, um das

Immunsystem nachhaltig
zu stärken und auch das

sogenannte darm-as-
soziierte Immunsys-
tem effektiv zu un-
terstützen. Denn was
viele nicht wissen:

Der Darm ist nicht nur
unser größtes Organ, son-

dern auch die Immunzentrale:
Ca. 80 % aller aktiven Immun-
zellen befinden sich hier und ha-
ben die Aufgabe, Fremdkörper

oder Krankheitserreger durch
die Bildung von Antikörpern
zu eliminieren.Der Immun-Po-
wer-Komplex enthält daher ne-
ben Vitamin D, Vitamin C und
Zink, die nachweislich zu einer
gesunden Funktion des Immun-
systems beitragen, auch wich-
tige Mineral- und pflanzliche
Sekundärstoffe und zusätzlich

gleich sieben Bakterienstäm-
me, sogenannte Probiotika, um
das darm-assoziierte Immun-
system ernährungsmedizinisch
in Bestform zu bringen. Das
in Deutschland entwickel-
te und hergestellte Präparat
„Immun-Power Dr. Koll“ ist in
allen Apotheken und Versand-
apotheken als freiverkäufli-
ches Nahrungsergänzungsmit-
tel (PZN 17570256) erhältlich,
kann aber auch direkt bei Dr.
Koll Biopharm unter www.
kollbiopharm.de bezogen werden.

Volle Power für das Immunsystem
Deutsche Wissenschaftler entwickeln neuartigen Power-Komplex

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock
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Gott ist Liebe und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.

Ein Vater liebt – ohne viele Worte 
Ein Vater hilft – ohne viele Worte 
Ein Vater versteht – ohne viele Worte 
Ein Vater geht – ohne viele Worte 
und hinterlässt eine Leere, die in Worten keiner auszudrücken vermag.

Herbert Richter
* 3.1.1940      † 19.2.2023

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit: 
Trudi Richter 
Hubert Richter mit Felix und Sarah 
Matthias Richter und Leticia 
Daniela Belz und Siegfried mit Janic

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 03.März 2023, um 13:30 Uhr auf dem 
Friedhof in Rödermark, Ober-Roden statt.
Von Beileidsbekundungen in der Trauerhalle und am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

N A C H R U F

Am 14. Februar 2023 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter 
und Kollege

Ronald Stöhr
Herr Stöhr wurde am 1. April 1988 bei der Stadt Rödermark 
eingestellt. Bis zu seiner Berentung war er als Hausmeister 
im Rathaus Urberach tätig und vertrat den Hausmeister des 
Rathauses Ober-Roden sowie den Boten. 

Wir danken ihm für seine langjährige Arbeit.

Der Magistrat der  
Stadt Rödermark
Rotter, Bürgermeister 
Schülner, Erste Stadträtin

Der Personalrat der  
Stadtverwaltung Rödermark
Vollmer, Vorsitzender

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Nehmen Sie sich Zeit für
Ihre Trauer.
Wir nehmen uns die Zeit,
Sie bestmöglich zu entlasten.

Rodgau/Rödermark (RZ) „Tan-
te Emma“, „Rödermärker 
Brotkorb“, „DRK-Lebensmit-
telladen“: Dahinter stehen die 
‘Tafeln‘ in Rodgau und Rö-
dermark - Sozialprojekte, die 
sich seit vielen Jahren um die 
Versorgung der in schwierigen 
finanziellen Verhältnissen le-
benden Mitbürger bemühen. 
Dies ist insbesondere dem 
ehrenamtlichen Engagement 
zahlreicher Frauen und Män-
ner zu verdanken (allein bei 
„Tante Emma“ sind es derzeit 
rund 100 Helfer).    Der “LC 
Rodgau-Rödermark“ begleitet 
die Arbeit dieser Tafeln bereits 
seit vielen Jahren. So half er 
z.B. mit, „Tante Emma“ 2010 
zu gründen, unterstützte den 
»Rödermärker Brotkorb« u.a. 
bei der Anschaffung eines 
Fahrzeugs und beteiligte sich 
an Zuschüssen zur Arbeit des 

»DRK-Lebensmittelladen«.Die-
se Tradition setzten die Lions 
nunmehr fort und öffneten 
ihren ‘Spendentopf‘. Für die 
Übergabe von jeweils 1.000 
Euro standen die Räumlich-
keiten von „Tante Emma“ in 
Jügesheim zur Verfügung. Die 
Vorsitzenden der drei ‘Tafeln‘ 
(Birgit Gursky vom  „Röder-
märker Brotkorb“ in Urberach, 
Herr Wolfgang Müller vom 
„DRK-Lebensmittelladen“ in 

Ober-Roden sowie der Haus-
herr von „Tante Emma“, Al-
exander Roßkopf freuten sich 
über die finanzielle Zuwen-
dung der Lions.  Nicht minder 
freuten sich drei Lions, diese 
Zuwendungen ‘vor Ort‘ zu 
übergeben: Frau Franziska 
Berblinger-Wolf (Präsidentin), 
Wolfgang Jung (Sekretär) so-
wie Willi Burg (Pressespre-
cher).�  (Foto: privat)

Wiederholt unterstützt der Lions Club 
Rodgau-Rödermark die hiesigen Tafeln

Urberach (NHR) Mit einem 
sehr guten Ergebnis ging der 
erste diesjährige Blutspendeter-
min in Urberach zu Ende: So 
konnten von 185 Spendewilli-
gen 166 Konserven entgegenge-
nommen werden, darunter die 
erfreulich hohe Zahl von 18 
Erstspendern. Bedauerlicher-
weise konnten 18 Erschienene 
nicht zur Spende zugelassen 
werden.
Es war gleichzeitig der erste 
Termin, bei dem die  strengen 
Regeln und Auflagen für Blut-
spendetermine in den letzten 3 
Jahren nicht mehr galten. Trotz 
der kurzfristigen Aufhebung 
hatten sich die Urberacher Rot-
kreuzler entschieden, wieder 

einen Imbiss anzubieten, wenn 
auch diesmal noch ohne Heiß-
getränke. Das diese Entschei-
dung richtig war, wurde durch 
die zahlreichen positiven Rück-
meldungen bestätigt. Denn ne-
ben dem Spenden war gerade 
der Imbiss und das Zusammen-
sitzen danach für viele Spender 
ein angenehmer Nebeneffekt. 
Die Ehrungen konnten leider 
noch nicht während des Ter-
mins vorgenommen werden. 
Diese werden den Jubilaren 
vom Blutspendedienst und 
dem Ortsverein postalisch 
zugestellt. Die höchsten Aus-
zeichnung ging diesmal an 
Karlheinz Wunderlich für seine 
75. Spende, die mit der Gold-

nadel mit der Zahl 75, einer 
Urkunde und einem Gutschein 
gewürdigt wird. Monika Block 
wird mit der Goldnadel mit der 
Zahl 50 für die entsprechenden 
Spenden geehrt. Die Goldnadel 
mit der Zahl 25 für fünfund-
zwanzigmaliges Spenden wird 
Karin Walaski bekommen. Für 
seine 10. Spende erhält Jürgen 
Schober die Goldnadel mit Ur-
kunde zugesandt.
Der nächste Termin in Urber-
ach findet am 23.5. und bereits 
am 4. April in Ober-Roden (Kul-
turhalle) statt, jeweils dienstags 
von 15.30 bis 19.45 Uhr. Eine 
Reservierung ist bereits mehre-
re Wochen vor Terminbeginn 
möglich.

Sehr erfreulicher Jahresauftakt 
beim Blutspenden

Imbiss wurde heiß ersehnt

Rodgau/Rödermark (NHR) In 
vielen politischen Dingen sind 
sie unterschiedlicher Meinung, 
aber sie haben einiges gemein-
sam: Sie haben Zuwande-
rungs¬-geschichte. Sie wollen 
in ihrer Stadt etwas bewegen. 
Sie möchten, dass sich mehr 
Menschen in ihrer Stadt ak-
tiv beteiligen. „Macht Politik 
Spaß?“ Dieser Frage stellen sich 
sechs Kommunal-politikerin-
nen und -politiker aus Rodgau 
und Rödermark im Erzähl-
café, dessen Türen am Mitt-
woch, dem 1. März, ab 17 Uhr 
im Stadtverordnetensaal des 
Rodgauer Rathauses in Jüges-

heim (Hintergasse 15) geöffnet 
sind.
Mit dabei sind aus Rodgau 
Mahmoud Haji (Ausländer-
beirat), Paula López Vicente 
(Stadtverordnete der Tier-
schutzpartei) und Martina Ser-
tic (FDP-Stadtverordnete). Aus 
Rödermark kommen hinzu: 
Zahide Demiral (Ausländerbei-
rat), Gülbahar Karademir-Al-
tun (SPD-Stadtverordnete) und 
Maahfoz Mahlik (Stadtverord-
neter und Mitglied des Kreis-
tags, AL/Grüne). Sie berichten, 
warum sie sich politisch en-
gagieren, von ihren Erfahrun-
gen und ihren Zielen. Bürger-

meister Jörg Rotter und sein 
Rodgauer Amtskollege Max 
Breitenbach freuen sich auf alle 
Teilnehmenden. 
Zu der Veranstaltung, die Men-
schen mit Zuwanderungsge-
schichte zu mehr Beteiligung 
motivieren will, laden das 
Rodgauer Büro für Teilhabe 
und Vielfalt und die Stabsstel-
le Vielfalt und Teilhabe der 
Rödermärker Stadtverwaltung 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kompetenzzentrum Vielfalt 
Hessen ein. Anmeldung bis 
zum 27. Februar wird gebeten 
per Mail an wir-lotsen@lag-
fa-hessen.de.

Erzählcafé: Kommunalpolitisch aktive Menschen aus 
Rodgau und Rödermark berichten von ihrem Engagement 

Rödermark (NHR) Am Donners-
tag, 9. März, findet um 15 Uhr 
im Nebenraum der Halle Urber-
ach die Jahreshauptversamm-
lung der Seniorenhilfe Röder-
mark statt.
Tagesordnung: 1. Eröffnung und 
Begrüßung, 2. Totenehrung, 3. 
Wahl eines Versammlungslei-
ters, 4. Rechenschaftsbericht des 
Vorsitzenden, 5. Rechenschafts-
bericht der Schatzmeisterin, 
6. Bericht der Kassenprüfer, 7. 
Aussprache zu den Berichten, 
8. Entlastung des Vorstands, 9. 
Neuwahl einer/eines ersten Vor-
sitzenden, 10. Neuwahl einer/
eines zweiten Vorsitzenden, 11. 

Neuwahl einer/eines Schatz-
meisterin/Schatzmeisters, 12. 
Neuwahl einer/eines Schrift-
führerin/Schriftführers, 13. 
Neuwahl von max. sechs Bei-
sitzerinnen/Beisitzern, 14. Neu-
wahl einer/eines Kassenprüfers/
Kassenprüferin, 15. Erhöhung 
des Mitgliedbeitrags von 7,50 
Euro auf 10 Euro pro Jahr, 16. 
Vorschau auf das weitere Jahres-
programm, 17. Anträge, 18. Ver-
schiedenes , 19. Schlusswort.
Anträge können schriftlich spä-
testens bis 2. März bei der Ge-
schäftsstelle eingereicht werden. 
Gäste sind herzlich willkom-
men. 

Jahreshauptversammlung der 
Seniorenhilfe Rödermark 

Rödermark (NHR) Die Young 
Scots Trad Awards Winner Tour 
2023  ist am Samstag, 4. März, 
ab 20 Uhr in der Kelterscheu-
ne zu sehen –junge Preisträger 
spielen frischen Scottish Folk 
vom Feinsten!
Ab 19 Uhr und in der Pause 
kann schottischer Whisky und 
Gin verkostet werden, „Tom ś 
Whisky & Liquids“ aus Heu-
senstamm bietet ein Whis-
ky-Tasting an. 
Tickets  gibt es unter der Hot-
line  4 86 02 85, über www.
az-rödermark.de und www.
ztix.de sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a.

Young Scots –                 
Preisträgerkonzert 
mit Whisky-Tasting

Waldacker (NHR) Die neue 
Einsteiger-Gruppe unter der 
Leitung von Margret Schie-
renbeck startet am Donners-
tag, 2. März, um 10 Uhr. Die 
Route ist auch für Anfänger 
und ungeübte Personen ge-
eignet, die sich langsam stei-
gern möchten. Die Laufzeit 
beträgt zirka 60 Minuten. Die 
Teilnehmer sind auf festen 
Wegen unterwegs. Leichte 
Dehn- und Gymnastikübun-
gen runden das Angebot ab. 
Die Fortgeschrittenen-Grup-
pe von Uschi Roebke trifft 
sich freitags um 10 Uhr. Sie ist 
90 Minuten lang unterwegs 

und absolviert in flottem 
Tempo allwöchentlich eine 
Strecke von 5,5 Kilometer. 
Beide Laufstrecken beginnen 
und enden am Bürgertreff 
Waldacker, Goethestraße 39. 
Alle Interessierten werden 
eingeladen, das Angebot zu 
testen und unverbindlich 
mitzumachen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, 
die Teilnahme ist kostenfrei.
Beide Gruppen werden von 
Ehrenamtlichen der Quar-
tiersgruppe Waldacker orga-
nisiert und durchgeführt. Bei 
Regen entfällt der jeweilige 
Termin und verschiebt sich 

auf die nachfolgende Woche.  
Weitere Informationen zu 
den vielfältigen Aktivitäten 
der Quartiersgruppe unter: 
www.quartier-waldacker.de

Walking in Waldacker

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag , 23.Februar	
11.00 Uhr: (Eichenhof) Eucha-
ristiefeier
18.00 Uhr: (St. Gallus) Kreuzwe-
gandacht
19.00 Uhr: (Evang. Kirche 
Ober-Roden) Ökumenische Fas-
tenandacht
Freitag, 24.Februar	
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 25.Februar	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vorstel-
lungsgottesdienst d. Erstkom-
munionkinder beider Gemein-
den
19.00 Uhr: (St. Gallus) Nacht d. 
offenen Kirche
Sonntag, 26.Februar	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristiefeier mitgestaltet von Re-
joice-Kids
10.30 Uhr: (Waldacker) Wort-
gottesfeier
Kollekte an Sa/So: Öffentlich-
keitsarbeit
Dienstag, 28. Februar	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier
Mittwoch, 1.März	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe
Donnerstag, 2.März	
19.00 Uhr: Vortrag Anselm Grün
19.00 Uhr: (Evang. Kirche 
Ober-Roden) Ökumenische Fas-
tenandacht
Freitag, 3.März	
Weltgebetstag der Frauen
19.00 Uhr: (Evang. Kirche 
Ober-Roden) Ökum. Gottes-
dienst z. Weltgebetstag d. Frauen
Samstag, 4.März	
Zählung der Gottesdienst-
besucher
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe (Ehel. Otto u. Elisabeth 
Mickler, Ehel. Hans u. Gertrud 
Beckmann, Helmut  Rist u. Kurt 
Sattler, alle Großeltern, leb. u. 
verst. Angeh.)
Sonntag, 5.März
Zählung der Gottesdienstbesu-
cher
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier mit Kirchenmäusen 
(Pater Heinrich Rink // Herbert 
Schleinkofer // Gerlinde Wehner 
u. Sohn Thomas)
Kollekte an Sa/So: Kinder- und 
Jugendarbeit 
Nacht der offenen Kirche 
am 25. Februar ab 19 Uhr
Im Rahmen unserer 
200-Jahr-Feier der St. Gallus Kir-
che wird es eine außergewöhn-
liche Entdeckungsmöglichkeit 
geben: die Nacht der offenen 
Kirche. Es wird anders, zum Mit-
machen und Entdecken, aber 
auch Entspannen und Besin-
nung-Finden sein.
Besuch und Vortag von Pa-
ter Anselm Grün „Im Wan-
del wachsen“ 
Wie wir freier, authentischer, ge-
lassener und hoffungsvoller wer-
den können.  Veranstaltungsort 
am Donnerstag, 2. März ist die 
Kirche St. Gallus Urberach. Ein-
lass ist um 18.30 Uhr, Beginn um 
19 Uhr. Eintritt: 10 Euro (Vorver-
kauf)	 12 Euro (Abendkasse), 
freie Platzwahl. Ticketreservie-
rung/-verkauf in Rödermark im 
Pfarrbüro Urberach zu den Öff-
nungszeiten oder im Pfarrbüro 
Ober-Roden zu den Öffnungs-
zeiten, bei Bardo Suderleith, Tra-
miner Straße 5 Urberach (bardo.

suderleith@web.de), Bücher am 
Gänseeck, Gänseeck 5, Urber-
ach, Buchhandlung Rödermark, 
Dieburger Straße 80, Ober-Ro-
den.
Vorstellungsgottesdienste
Der erste wichtige Schritt für 
das Zusammenwachsen im 
Pastoralraum ist das gegensei-
tige Kennenlernen. Damit mit 
Namen, die man liest und hört, 
ein Gesicht beziehungsweise 
eine Person verbunden werden 
kann, möchte sich das Team 
der hauptamtlichen pastoralen 
Mitarbeiter in den einzelnen 
Gemeinden vorstellen. Im Mit-
telpunkt steht die gemeinsame 
Feier der Eucharistie. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit 
zur Begegnung.
Folgende Vorstellungsgottes-
dienste sind geplant:
Am Samstag, 4. März, um 18.30 
Uhr in Sankt Nikolaus, Jüges-
heim
Am Sonntag, 5. März, um 18 
Uhr in Sankt Marien, Duden-
hofen.
Seniorennachmittag in St. 
Nazarius
Am Donnerstag, 9. März, fin-
det um 14.30 Uhr in St. Naza-
rius ein Gottesdienst mit Kran-
kensalbung statt. Anschließend 
laden wir alle im FORUM zu 
Kaffee und Kuchen ein.
Arbeitskreis Gemeindezen-
trum lädt ein
Seit Oktober lädt der Arbeits-
kreis Gemeindezentrum an 
jedem 3. Freitag im Monat be-
ginnend ab 18 Uhr zu geselli-
gen Spieleabenden ein. Es sol-
len Lieblingsspiele jeglicher Art 
mitgebracht werden, um ausge-
wogene Abende mit Spaß und 
Unterhaltung zu verbringen.
Wir suchen Verstärkung 
bei unseren Minis!
Als Ministrant bist du ganz nah 
am Altar dabei, trägst einen 
wichtigen Teil dazu bei, dass der 
Gottesdienst feierlich gestaltet 
werden kann.
Selbstverständlich ist das nicht 
alles. Neben den Gottesdiens-
ten finden gemeinsame Grup-
penstunden statt, in denen wir 
spielen, backen, Ausflüge unter-
nehmen und viele verschiedene 
andere Aktionen und Aktivitä-
ten machen oder auch Weih-
nachtsfeiern abhalten.
Wenn du Interesse hast oder Ihr 
jemanden kennt, der gerne bei 
uns Ministranten mitmachen 
möchte, dann meldet euch ein-
fach im Pfarrbüro oder schaut 
nach einem Gottesdienst kurz 
bei uns in der Sakristei vorbei!
Wir freuen uns auf Euch. Die 
Messdiener von St. Gallus
Johannes Scherer – das Bes-
te aus 20 Jahren
Am Mittwoch, 7. Juni, präsen-
tiert die St. Gallus Gemeinde 
den über die Grenzen Hessens 
bekannten Radio-Moderator 
Johannes Scherer mit seinem 
Programm „das Beste aus 20 Jah-
ren“ auf dem Gallusplatz. Der 
Kartenvorverkauf hat bereits be-
gonnen.
St. Gallus- Jahreskalender 
Zum 200-jährigen Jubiläum 
hat die Gemeinde mit Unter-
stützung des Heimat- und Ge-
schichtsverein einen histori-
schen Jahreskalender mit alten 
und neuen Fotografien heraus-
gebracht. Von der Auflage sind 
noch Exemplare für 8 Euro er-
hältlich, die für die Renovierung 

der Kirche verwendet werden.  
Verkaufsstellen in Urberach sind 
u.a. das Pfarrbüro, die Buch-
handlung „Am Gänseeck“, und 
bei allen weiteren Veranstaltun-
gen der Kirche.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 23.Februar 
09.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Haus Morija, 
Pfr. Oliver Mattes, Haus Morija
18.30 Uhr: „Schritt für Schritt“- 
ein theologischer Abendspa-
ziergang, Oan Weesch Treff-
punkt Bodjaker Platz beim 
Urberacher Bahnhof, Bodjaker 
Platz Urberach
19.00 Uhr: Bibelkreis, Gemein-
dehaus Saal
19.00 Uhr: Passionsandacht, 
Pfr. Carsten Fleckenstein, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche
Freitag, 24.Februar 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008 Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr: Posaunenchor. 
Anfängergruppe, Gemeindesaal
18.00-22.00 Uhr: 5. Tagung der 
2. Dekanatssynode, Dekanat 
Rodgau- Gemeindehaus der Ev. 
Kirchengemeinde Nieder-Ro-
den
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Gemeindesaal
Sonntag, 26.Februar 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst, Pfr. Oliver Mattes, Ev.
Gemeindehaus Ober-Roden
Dienstag, 28.Februar 
10.00 Uhr: Gemeinsames 
Dienstgespräch, Ev. Gemeinde-
haus Urberach
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.30-17.00 Uhr:	 Konfi Unter-
richt 
20.00 Uhr: KV 2- Kirchenvor-
standssitzung, Gemeindehaus 
Saal
Donnesratg, 2.März 
 9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
19.00 Uhr: Passionsandacht, 
Pastoralreferentin Andrea Kö-
neke, Ev. Gustav-Adolf-Kirche
Freitag, 03.März 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor. Anfängergruppe, Ju-
gendraum
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor,  Jugendraum
19.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht zum Weltgebetstag- 
„Glaube bewegt“aus Taiwan, im 
Anschluss Imbiss im Gemein-
dehaus Ober-Roden, Fahrdienst 
über Tel.94008 Gemeindebüro 
O-Ro, Kirche, Saal, Küche ORO
Samstag, 04.März 
9.00-17.00 Uhr:	 Konfitag, Ev. 
Petrusgemeinde Urberach
16.00 Uhr: Abschlussgottes-
dienst Konfitag in Urberach, Ev. 
Petruskirche
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage 
über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde    

Urberach

Donnerstag, 23.Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Haus Morija, 
Pfr. Oliver Mattes, Andachts-
raum Haus Morija
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, , Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe L-Z, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Saal, falls 
belegt, dann Gruppenraum
18.30 Uhr: „Schritt für Schritt“ 
- ein theologischer Abendspa-
ziergang, „Oan Weesch“, „Bo-
dajker Platz“ in der Nähe vom 
Urberacher Bahnhof
19.00 Uhr: Ökumenische 
Passionsandacht in Ober-Ro-
den. „Das letzte Abendmahl“, 
Pfr. Carsten Fleckenstein, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche
19.30-21.00 Uhr: Chorprobe 
Rejoice, Saal
Freitag, 24.Februar 
18.00 Uhr: Männerkochen, Kü-
che & Saal
Sonntag, 26.Februar 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst, Pfr. Oliver Mattes, 
Ev.Gemeindehaus Ober-Roden
17.00 Uhr: „Wish you were 
here“ - Video-Call zum Thema. 
„unVERZICHTbar“, Theologi-
sieren mit jungen Erwachsenen 
- Team &amp; Pfr. Oliver Mat-
tes, von zu Hause
Montag, 27.Februar 
14.00 - 17.00 Uhr:	E i n z e l u n -
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
17.15 Uhr: Kinderbibelmorgen-
vorbereitung, Dachstudio
18.30 Uhr: Projektgruppe Ge-
meindefest, Dachstudio
19.00 - 20.00 Uhr:	
Posaunenchor - Mitmachen 
im Posaunenchor, mit Posau-
nenchorleiter Michael Hitzel, 
Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr:	 P o -
saunenchor, Saal
Dienstag, 28.Februar 
10.00-12.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelkreis für Babys, geb. ab 
Jan. 22 + Eltern, Saal
15.30-17.00 Uhr:	 Konfirman-
denunterricht, Thema. Jesus 
der Christus?, Ev. Gemeinde-
haus Urberach, Saal
18.00 - 19.00 Uhr:	G i t a r r e n -

gruppe, Ansprechpartnerin. 
Doris Huber, Tel. 50302, Saal
20.00 - 21.30 Uhr:	
Yoga-Kurs mit Susan Diehl, 
Anmeldung direkt bei Susan 
Diehl, Tel. 690857, Saal
Mittwoch, 1.März 
16.30-18.00 Uhr:	 Spiel und 
Spaß bei den „Flummis“ - für 
Grundschulkinder, Saal, ggf. 
Gruppenraum oder Dachstu-
dio, Küche
18.30 Uhr: Geschäftsführender 
Ausschuss 
18.30-20.00 Uhr:	 Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
19.30 Uhr: Gemeinsamer Perso-
nalausschuss, Dachstudio
Donnerstag, 2.März 
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe A-K, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. 
Kindern, die im Sommer 2020 
geboren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Saal, falls be-
legt, dann Gruppenraum
19.00 Uhr: Ökumenische Pas-
sionsandacht in Ober-Roden.“ 
Der Judaskuss“, Pastoralreferen-
tin Andrea Köneke, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 3.März 
19.00 Uhr: Ökumenischer Welt-
gebetstag- „Glaube bewegt“ aus 
Taiwan, im Anschluss Imbiss 
im Gemeindehaus Ober-Ro-
den, Fahrdienst über Tel.94008 
Gemeindebüro O-Ro, Gustav-
Adolf-Kirche Ober-Roden
Samstag, 4.März 

10.00-17.00 Uhr:	 Rödermärker 
Konfitag zum Thema „Augen-
BLICK mal“,  Ev. Petrusgemein-
de Urberach
16.00 Uhr: Abschlussgodi zum 
Rödermärker Konfitag zum The-
ma. „AugenBlick mal“, mit den 
Konfis, Gemeindepäadgogin 
Mairine Luttrel, Gemeindepäd-
agogin Elke Preising, Pfr. Cars-
ten Fleckenstein, Vikar Florian 
Wachter &amp; Pfr. Oliver Mat-
tes, Ev.Petruskirche Urberach
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Donnerstag, 23. Februar
20.00 Uhr: Mitgliederversamm-
lung
Freitag, 24.Februar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 13 Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Samstag, 25. Februar
20.00 Uhr: Gemütlicher Abend 
für Frauen
Sonntag, 26. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend gemein-
sames Mittagessen (Mitbring-
buffet)
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet über-
tragen.  Den Link finden Sie 
unter www.feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Die Senio-
ren-Union Rödermark lädt ein 
zu einem Besuch des Hotels Blas-
ky in Frankfurt-Sachsenhausen 
am Freitag,  10. März, um 17 
Uhr. Unter  der bewährten Füh-
rung von Till Fischer wird man 
bei einem Blick hinter die Ku-
lissen mehr als über Betten und 
Reservierungen erfahren. Preis 
pro Person mit Sektempfang 15 
Euro, Nichtmitglieder 18 Euro. 
Der Betrag ist bis spätestens 9. 
März auf das Konto: SU Röder-

mark,                IBAN DE 04 5019 
0000 0001 9262 84 zu überwei-
sen.
Die Teilnehmer treffen sich 
um 15.15 Uhr am Bahnhof 
Ober-Roden und fahren mit 
der S Bahn in die Stadt, wie üb-
lich mit Gruppentickets. Nach 
Ende der Führung sind in einer 
naheliegenden Pizzeria Plätze 
reserviert. Anmeldungen bitte 
umgehend an Monika Bärwal-
de-Schneiders, Tel. 98232, Email 
monika.baerwalde@gmx.net.

SU Rödermark besucht das Hotel „The Blasky“

Ober-Roden (NHR) Rund 30 
Mitglieder und Freunde der Se-
nioren-Union Rödermark folg-
ten interessiert den Ausführun-
gen des Stadtbrandinspektors 
Herbert Weber. Er erläuterte aus-
führlich die notwendigen Maß-
nahmen vor einem Einsatz so-
wie die Wartung incl. Reinigung 
und erklärte die Ausstattung 
bzw. die Einsatzmöglichkeit der 
vorhandenen Fahrzeuge. Es sind 
in Rödermark zwei Standorte 
vorhanden, um die gesetzlich 
vorgeschriebene Hilfsfrist von 
10 Minuten einzuhalten. Per-
sonalengpässe werden durch 
Alarmpläne behoben, bei denen 
eine Verzahnung mit den be-
nachbarten Feuerwehren einge-
arbeitet ist.
Ein Höhepunkt auf dem Gelän-
de war die Vorführung eines 

Einsatzes mit dem neuen Hu-
brettungsfahrzeug. Vielleicht 
hätte so manch einer der Seni-
oren mal gerne probeweise in 
dem Rettungskorb gestanden.
Wie sieht die Zukunft aus? Re-
gelmäßige Nachmittage für 
Kinder und Brandschutzerzie-
hung bei den Jüngsten wirken 
attraktiv für den Nachwuchs bei 
der Kinderfeuerwehr. Dennoch 
macht man sich Sorgen über die 
künftige Personalentwicklung.

Die Vorsitzende Monika Bär-
walde-Schneiders bedankte sich 
mit einem kleinen Beitrag zur 
Ausbildung der Jugendfeuer-
wehr.
Ein anstrengender Nachmittag, 
da man lange stehen musste, 
aber der Einsatz hat sich ge-
lohnt. Und beim anschließen-
den gemeinsamen Abendessen 
in der Waldschänke konnte 
man sich ja erholen.
� (Foto: privat)

Besuch bei der Stützpunktfeuerwehr Ober-Roden

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

Fabrikneue Geräte
vor Ort kaufen

und günstiger!!!*
- zu Internetpreisen -

Aussuchen
Preis vergleichen
zuschlagen

Kühlschränke ab 149,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 249,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Wir schlagen Internetpreise
- nicht immer - aber immer öfter!!!*
* Lieferfähigkeit einzelner Produkte, Produktlinien und Fabrikate vorbehalten.

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstr. 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Fenster Haustüren Sonnen-/Sichtschutz
u n d v i e l e s m e h r . . .

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,
Tel: 06056-91670

Funktions-Sofas

Polstergarnituren

Boxspring-Betten

Fernsehsessel

Matratzen

denn bei der Polsterwelt Schmidmeier wurden wir bestens beraten.
Ganz persönlich und mit viel Gespür für unsere Wünsche.

Auch der Preis war für uns der günstigste.

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,
an der B26, Tel. 06073-61750

„Wir haben gut lachen,

“
Sonderstudios in
Babenhausen und
Bad Soden-Salmünster

Wir sind gerne für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr, Samstag 10 – 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Erleben Sie das
überzeugende Angebot:
Von Sondergrößen für
kleine Räume, bis zu
großen Wohnlandschaften!
Wählen Sie aus einer
einzigartigen Stoff-
und Lederauswahl.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Rödermark (NHR) Weiter geht 
es in der Kulturhalle mit zwei 
Vorstellungen des Kikeriki-The-
aters. Das Stück „Watzmänner“ 
präsentieren die Puppenspieler 
aus Darmstadt am 3. und 4. 
März. 

Ebenfalls zum Vormerken: 
„Rock the Circus“ lockt am 26. 
März in Rödermarks gute Stube. 
Dann hebt sich der Bühnenvor-
hang für einen Mix aus Artistik 
und Konzert. 
Geboten wird Zirzensisches mit 

Muskelkraft, kombiniert mit 
Rocksongs aus fünf Jahrzehn-
ten.
Mehr zum Programm und zum 
Kartenvorverkauf gibt’s per 
Mausklick im Internet auf www.
kulturhalle-roedermark.de. 

Kikeriki-Theater und „Rock the Circus“ in der Kulturhalle

Ober-Roden (NHR) Fast-
nacht-Samstag und TOWABO 
sind der Inbegriff für die 
Ober-Röder Fastnacht und ge-
hören wieder zum Programm. 
Die Party begann bereits um 
17 Uhr in der Halle der Turnge-
meinde an der Mainzer Strasse. 
Zum ersten Mal, nach der Pan-
demie-Pause, veranstaltete die 
Germania unter neuem Namen 
den „After Storm TOWABO“ 
bei der TG. Der Saal füllte sich 
schon nach kurzer Zeit und 
die Närrinnen und Narren ka-
men voll auf ihre Kosten. DJ 
Flo heizte den Saal ein, bis 
das Oweräirer Prinzenpaar mit 

Gefolge dem Reigen noch die 
Krone aufsetzte. Besonders be-
merkenswert an diesem Abend 
war, dass die Germania bei der 
TG ihren TOWABO austragen 
konnte, wo auch das Komitee 

und der Elferrat der Turner-
schaft Ober-Roden zugegen 
waren. Ein Beispiel für Solidari-
tät zwischen Vereinen, wie sie 
nicht besser hätte stattfinden 
können. � (Foto: Verein)

Fulminanter Germania „Storm after the Storm“

Ober-Roden (NHR) Bei den 
Hallenmeisterschaften der Re-
gion Rhein/Main in Hanau 
konnten die Athleten eine 
Vielzahl guter Ergebnisse er-
zielen. 
In der Männerklasse kam Mar-
co Keller im 60 m Lauf auf 
Platz 3 in 7,54 Sek. und schaffte 

damit den Sprung mit aufs Sie-
ger-Treppchen. Darüber hinaus 
belegte er im Weitsprung Platz 
5 mit 5,50 m. 
Henrik Lauer sprang mit 5,51 
m auf Platz 4 und Colin Rigual 
landete auf Platz 10 mit 4,29 m. 
Prince Palmer erreichte in der 
Klasse MU18 Platz 4 im Weit-

sprung mit 4,85 m und Platz 
5 über 60 m in 7,9 Sek. In der 
Klasse W15 kam Anuk Herbe-
ner auf Platz 5 im Hochsprung 
mit 1,20 m. Emilia Lohse er-
zielte im Endlauf der Klasse 
W13 über 60 m Platz 5 in 9,4 
Sek. und im Weitsprung mit 
3,71 m Platz 3.

TSO‘ler Marco Keller bei Hallenmeisterschaften auf dem „Treppchen“

Ober-Roden (NHR) Am Frei-
tag (24.) um 20 Uhr (Einlass 
ab 19 Uhr) findet im Jazzkel-
ler, Friedrich-Ebert-Straße 24 
in Ober-Roden die nächste 
Veranstaltung mit dem Swing 
Belleville Quartette statt. Der 
Eintritt ist frei. Anmeldung:  
karten@jazzclub-roedermark 
oder telefonisch unter 99892 
bzw. 0177/2352444 (am Veran-
staltungsabend).

Swing Belleville Quar-
tette im Jazzkeller

Rödermark (NHR) Am 24. Feb-
ruar 2023 jährt sich der Beginn 
des Angriffskrieges, mit dem 
Russland die staatliche Exis-
tenz der Ukraine bedroht und 
bekämpft. 
Die deutschen Mitglieder des 
Friedensbündnisses „Mayors 
for Peace“ (Bürgermeister für 
den Frieden) werden deshalb 

die Mayors-for-Peace-Flagge 
hissen.
Bürgermeister Jörg Rotter hat 
sich der Aktion angeschlossen. 
Er lädt nicht nur die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung, sondern alle 
Interessierten ein, beim öffent-
lichen Aufziehen der Fahne da-
bei zu sein. Bereits am heutigen 

Donnerstag, 23. Februar, wird 
die Zusammenkunft mit einer 
kurzen Ansprache ab 12 Uhr 
auf dem Platz vor der Kultur-
halle Rödermark abgehalten.
Zugleich soll während der Ak-
tion mit einer Gedenkminute 
an die Opfer des verheerenden 
Erdbebens in der Türkei und in 
Syrien erinnert werden.

Am Donnerstag: Hissen der Friedensflagge
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

ANT-MAN AND THE 
WASP: QUANTUMANIA

Do. bis So. + Mi. 
19.30 Uhr

3D

MAUrIcE,  
DEr KATEr

Do. + Fr. + Mi. 16 Uhr
Sa. + So. 15 Uhr

DIE DrEI ??? 
ErbE DES DrAcHENSa. + So.  17 Uhr

Zumba: Am Montag, 27. Fe-
bruar, lädt der TanzSportClub 
Rödermark in sein Clubhaus 
zum Schnuppertraining für 
alle Zumba®-Interessierte ein. 
Von 18 bis 19 Uhr kann man 
die Vielfältigkeit, die diese 
Tanzsportart bietet, kostenlos 
und unverbindlich ausprobie-
ren. Dazu braucht man Turn-
schuhe, bequeme Kleidung 
und etwas Wasser zum Trinken 
und schon kann es losgehen. 
Das Clubhaus des TanzSport-
Club Rödermark (Ober-Roden, 
In der Plattenhecke 2a) bietet 
mit seinem kleinen Saal die 
ideale Lokation. Gerne kann 
man sich auch vorab in der Ge-
schäftsstelle informieren unter 
Tel. 90362. 
Lateinamerikanische Tän-
ze für Alle: Bisher konnte 
man im Deutschen Tanzsport-
verband die fünf Lateinameri-
kanischen Tänze nur als Paar 
erlernen und auf Turnieren 
tanzen. Dies ändert sich nun. 
In Zukunft wird es auch mög-
lich sein sich als Einzelperson 
bei Solo-Turnieren miteinan-
der zu messen. Der  Hessische 
Tanzsportverband plant im 
vierten Quartal Hessische 
Meisterschaften für Solotänzer 
in den Standard- und Latein-
amerikanischen Tänzen auszu-
richten. 
Diese Chance möchte der 
TanzSportClub Rödermark al-
len Tänzerinnen und Tänzer 
aus der Rhein-Main-Region 
anbieten. Daher lädt der Verein  
Einzelpersonen, die sich für die 
Lateintänze interessieren am 4. 
März um 15.45 Uhr zu einem 
Schnuppertraining in sein 
Clubhaus in Rödermark Ober-
Oden, In der Plattenhecke 7e, 
ein. Ziel ist es Einzelpersonen 
fit für die Teilnahme an den 
Meisterschaften zu machen. 
Dazu werden sehr erfahrene 
Trainer*innen wie Daniela 
Orasanin und Peter Rach zur 
Verfügung stehen. Gerne kann 
man sich vorab in der Ge-
schäftsstelle unter Tel. 90362 
über das Angebot informieren. 

TSC Rödermark

Urberach (NHR) Bereits zum 
dritten mal wurde die offene 
Landesmeisterschaft von Hes-
sen und Rheinland-Pfalz als 
gemeinsame Kooperation der 
Landesverbände durchgeführt. 
Anmelden konnten sich Kara-
tekas aus ganz Deutschland. 
In diesem Jahr befand sich der 
Austragungsort in Mendig/
Pfalz. Der Kumite Stützpunkt 
Urberach meldete drei männ-
liche und sieben weibliche 
Sportler/innen die teilweise in 
mehreren Kategorien starteten. 
Insgesamt erkämpften sich die 
Athletinnen und Athleten 12 
Medaillen (5 Gold-, 3 Silber-, 
und 4 Bronzemedaillen) und 
sicherten dem Stützpunkt da-
durch den fünften Platz im 
Medaillenspiegel. 
Die Plazierungen im einzelnen: 
Gold: Senada Feijzovic, Kate-
gorie Kumite Jugend Mädchen 
+61 Kilo, Gold: Armin Kurta-
novic, Kategorie Kumite Junio-
ren Jungen -76/+76 Kilo, Gold: 
Nele Mielke, Kategorie Leis-
tungsklasse Kumite -61 Kilo, 
Gold: Ali Al-Suheil, Kategorie 
Leistungsklasse Kumite männ-
lich -84 Kilo, Gold: Kampfge-
meinschaft Dietzenbach-Kassel 
in der Leistungsklasse Kumite 
Team männlich mit Sebastian 
Will, Ali Al-Suheil, Aymane 
Takzima, Wlad Scharf und Mi-
chael Tarasow. 
Silber: Sebastian Will, Kate-
gorie Leistungsklasse Kumite 
männlich -67 Kilo, Silber: Ka-

tarina Winkler, Kategorie Leis-
tungsklasse Kumite weiblich 
-50/-55 Kilo, , Silber: Kumite 
Team weiblich Leistungsklas-
se/Junioren mit Freya Christi-
ansen, Nele Mielke, Katarina 
Winkler und Leticia Langer. 
Bronze: Lara Worms, Katego-
rie Kumite Junioren Mädchen 
-53/-59 Kilo, Bronze: Leticia 
Langer, Kategorie U21 Kumite 
Damen -61/-68 Kilo, Bronze: 
Kristamarie Klautke, Katego-
rie Leistungsklasse Kumite 
weiblich -50/-55 Kilo, Bronze: 
Leticia Langer, Kategorie Leis-
tungsklasse Kumite Damen 
-61/-68. Kristamarie Klautke 
punktete sich zusätzlich mit 
ihrem allerersten Start in der 
Kategorie Leistungsklasse Kata 
Damen auf Platz 15. 
Der Hessische Fachverband Ka-
rate e.V. nahm die Gelegenheit 
wahr um einige Kader-Athle-
tinnen und -Athleten für ihre 

Erfolge im vergangenen Jahr 
zu ehren. Marvin Bier aus 
Ober-Roden, -der leider ver-
letzungsbedingt nicht auf der 
Landesmeisterschaft starten 
konnte- wurde ausgezeichnet 
für den ersten Platz auf der 
Deutschen Hochschulmeis-
terschaft, sowie den dritten 
Platz auf der Deutschen Meis-
terschaft der Leistungsklasse, 
Nele Mielke für je einen ersten 
und einen dritten Platz auf der 
Deutschen Hochschulmeis-
terschaft und Ali Al-Suheil 
für den zweiten Platz auf der 
Deutschen Meisterschaft der 
Leistungsklasse. Die Ehrung 
war mit je einer Urkunde und 
einem Geldbetrag verbunden. 
Kumite Landestrainer und 
Dojo Leiter Jamal Laudiai zeig-
te sich hocherfreut über den 
Medaillenregen und blickt äu-
ßerst optimistisch in die sport-
liche Zukunft seiner Karatekas.

Urberacher Karatekas erfolgreich auf der         
offenen Karate-Landesmeisterschaft 2023

Im Bild (v.l.): Betreuerin Yvonne Schermuly, Nele Mielke, Freya 
Christiansen, Armin Kurtanovic, Kristamarie Klautke, Sebastian 
Will, Katarina Winkler, Ali Al-Suheil, Leticia Langer, Senada Feij-
zovic und Landestrainer Kumite Jamal Laudiai.�  (Foto: Verein)

Ober-Roden (NHR) 12. Mit-
gliederversammlung 2023 am 
Donnerstag dem 16. März 2023 
um 19.30 Uhr im Clubhaus des 
1. FC Germania Ober-Roden.
Folgende Tagesordnungspunk-
te stehen auf dem Programm: 
1.Begrüßung, 2.Feststellung 
der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Beschlussfähigkeit und 
Genehmigung der Tagesord-

nung, 3.Rechenschaftsbericht 
des Vorstands, 4.Bericht der 
Kassenprüfung, 5.Entlastung 
des Vorstands, 6.Wahl des Vor-
stands, 7.Wahl der Kassenprü-
fer für die Geschäftsjahre 2023 
und 2024, 8.Ausblick für 2023 
und 2024, 9.Verschiedenes.
Weitere Anträge für die Tages-
ordnung bitte bis zum 10. März 
beim Vorstand einreichen.

Mitgliederversammlung beim 
1. FC Germania Ober-Roden

Gude, die Herrschafte,

wann Sie des lese, is die heilig Fassnacht schon widder vor-
bei. Was gibt ś zu resümiern? Vieles war sehr gut, die Sit-
zunge in Rödermark warn voll, auch ansonste geht ś widder 
uffwärts. Vielleicht habbe mir die Pandemie-Nachwehe, die 
immer noch spürbar sin, in e paar Jahr hinner uns.

Es gibt auch die Kritik, dass die Sitzunge mehr un mehr in 
Klamauk ausarte un die sogenannte literarisch-politische 
Fassnacht immer weniger wird. Awer, du kannst doch die 
Leit nit zwinge, sich bei politische Vorträg begeistert zu zei-
ge. Des is immer so e Uff un Ab. In de jetzige Zeite kann die 
Menschheit vielleicht einfach e bißje mehr Blöd- als Tiefsinn 
gebrauche, des muss mer mal abwarte. Die abendländisch 
Kultur scheint mer jedenfalls noch nit unnergange zu sein.

So, un jetzt is Fastenzeit! Sin Se mer nit bös, awer manch-
mal hab isch mich in all dem Trubel schon uff e Stück 
Ruh un Abstinenz gefreut. Die berüchtigte Aschermitt-
woch-nie-wieder-Alkohol-Stimmung! Vergeht genauso 
schnell wie Weihnachte. Nach annerthalb Woche hast du 
schon widder Dorscht. Un dann zieht sich ś. Also isch hab 
die ganz Fastenzeit ohne Bier nur einmal ausgehalte, un 
da war isch im Krankehaus un in Kur. Mei Fraa hat dann 
immer rumgestänkert: „ Du werst doch die vierzisch Tach 
emal ohne Bier aushalte!“ „Dann lass du die Schokolad un 
die Gummibärscher weg!“, hab isch erwidert, un Ruh war! 

Un zu allem Üwerfluss trinkst du in de Wertschaft Was-
ser odder alkoholfrei Bier. Letzteres kann ganz schön weh 
tue. Da musst du suche, bis du es richtige findst. Is awer 
trotz aller Unkenrufe möglich. Als isch den Wirt der haupt-
sächlich von mir uffgesuchte Schankstätte üwer kommende 
empfindliche Umsatzverluste informiert hatt , hat er nur 
zu mir gesacht: „Wege mir kannst du Alkoholfreies trinke, 
deu dumm Geschwätz wird dann mit Sicherheit merklich 
weniger!“ Isch hatt kei Lust, das als Beleidigung uffzufasse, 
weil isch ihm spätestens ab Ostern noch mehr uff en Senkel 
gehe werd als vorher. Der wird seine Worte noch bitterlich 
bereue. Da freust du dich umso mehr uff ś Fastenzeitende. 
Gut, es gibt ach Leut, dene is des Faste egal. Kann jeder 
halte wie er will, er muss halt die neidvolle Blicke der am 
Mineralwasser Knabbernde aushalte!

Isch wünsch Ihne zum Abschluss e ruhige Zeit zum Luftho-
le, denn im Frühling gebe mir widder Gas! Versproche!

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Ergebnis
HSG Haib./Glattb. - mE� 21:16 
Vorschau
Samstag (25.):  MSG Umstadt/
Habitzheim IV – Herren 3 (a.K.) 
14 Uhr, 
MSG Umstadt/Habitzheim III 
– Herren 1 16 Uhr, SG RW Ba-
benhausen – Damen 17.30 Uhr.
Sonntag (26.):  TuSpo Obern-
burg – mD-Jugend 15.30 Uhr.
Dienstag (28.):  JSG Groß-Um-
stadt/Habitzheim – mA-Jugend 
19 Uhr.

HSG EMU

Kinderkarate Anfänger don-
nerstags 16.30 Uhr Bürgerhalle, 
ab 8.KYU um 17.30 Uhr. Am 
2.März entfällt das Training 
wegen Blutspende. Vormerken: 
Gürtelprüfung 25.März im 
Sportzentrum.

Neuer Anfängerkurs Kara-
te Jugend ab 12 Jahre und Er-
wachsene ab Montag 24. April 
im Sportzentrum. 
Selbstverteidigungskurs 
am Samstag 25. Februar von 
10 bis 13 Uhr im Sportzent-

rum Eppertshausen. Kosten 35 
Euro, Vereinsmitglieder sind 
kostenfrei.
Info: info@karate-lotus.de 
oder über die whatsapp-Grup-
pe.

GKV Lotus Rödermark 

Rödermark (NHR) In dieser 
Szene ist zwar ein Epperts-
häuser Spieler eher am Ball, 
im Viertelfinale des Dieburger 
Fußball-Kreispokals feierte 
Germania Ober-Roden aber 
einen klaren Erfolg. Der Ver-
bandsligist wurde beim A-Li-
gisten seiner Favoritenrolle 
vollauf gerecht und gewann 
mit 11:1 (4:1). Marc Züge (links 
im Bild) traf zum 2:0, die wei-

teren Germania-Tore erzielten 
Colin Falk (3), Patryk Czerwins-
ki (2), Jonas Dapp (2), Fynn 
Kantz, Johannes Günther und 
Sebastian Marweg. „Das war 
eine runde Sache. Wir haben 
es bis zum Ende sehr diszip-
liniert runtergespielt“, war 
Germania-Trainer Fabian Bä-
cker, der sich auch über schön 
herausgespielte Tore freuen 
durfte, sehr zufrieden mit 

dem Auftritt seines Teams. Im 
Halbfinale wird die Germania 
im März beim Gruppenligisten 
SG Langstadt/Babenhausen 
antreten. Am Sonntag geht es 
für die Germania in der Ver-
bandsliga weiter, um 14.30 
Uhr wartet in einem Nachhol-
spiel für den Vierten mit dem 
Tabellenführer SC 1960 Hanau 
eine schwere Aufgabe.�
�  (Foto: PS)

Germania nach Kantersieg im Pokal-Halbfinale
Mit ihren A1- und C1-Jugend-
teams vertritt die Fußballab-
teilung der Turnerschaft die 
Fußballregion Darmstadt am 
kommenden Wochenende 
bei den Hallen-Fußball-Hes-
senmeisterschaften. In der 
Georg-Leber-Sporthalle in Be-
selich hat es die A-Jugend am 
Samstag (25.2., ab 14.30 Uhr) 
mit dem FV Biebrich, SF BG 
Marburg, JFV Friedrichsdorf, 
JSG Witzenhausen und SG Ba-
rockstadt-Lehnerz zu tun. Ganz 
früh aufstehen muss der C1-Ka-
der, der seine Spiele am Sonntag 
(26.2.) in Beselich (bei Limburg) 
um 9.30 Uhr startet. Hier sind 
der JFV Dietkirchen-Offheim, 
die JSG Heuchelheim, die JSG 
Nidda, die JSG Witzenhausen 
und die SG Barockstadt Ful-
da-Lehnerz die Gegner.
Mit 3:1 setzte sich die 1. Mann-
schaft in einem Testspiel gegen 
den TSV Lengfeld durch, die 
3. Mannschaft unterlag beim 
TSV Heusenstamm II mit 1:6 
Toren. Für die 2. Mannschaft 
steht am kommenden Sonntag 
(26.2., 12.45 Uhr) bei der KSG 
Georgenhausen schon das ers-
te Pflichtspiel 2023 an - man 

möchte mit einem Sieg seine 
Aufstiegschancen wahren. Die 
„Erste“ testet ein letztes Mal - 
am Samstag beim Ligakollegen 
RW Darmstadt.
Bei den weiteren Testspielen 
der vergangenen Woche gab 
es folgende Ergebnisse. Astoria 
Walldorf - A1 2:0, B1 - SG Ober-
liederbach 0:2, C1 - Kickers Of-
fenbach 0:6,Bayern Alzenau II 
- A2 5:1, Teutonia Hausen - C2 
2:3, BG Frankfurt - C1 2:4, SG 
Bruchköbel - B2 5:1, FC Langen 
- A2 2:1.
Am Freitag (24.) spielen: Opel 
Rüsselsheim - C2 (Gruppenliga 
DA, 18Uhr).
Samstag (25.): F1 - Spvgg. 
Neu-Isenburg (10Uhr), E2 - JFV 
Lohberg (10Uhr), B1 - OSG Ro-
senhöhe (Verbandsliga 12Uhr), 
JFV Hainburg/Seligenstadt II - 
D2 (12Uhr), RW Darmstadt - 1. 
Mannschaft (14Uhr), C1 - Bay-
ern Alzenau II (14Uhr), A2 - JSG 
Dieburg-Spachbrücken (Grup-
penliga 17Uhr).
Sonntag (26.): FC Langen - B2 
(10Uhr), A1 - Bad Soden Sal-
münster (12Uhr), Georgenhau-
sen II - 2. Mannschaft (A-Liga 
Dieburg 12Uhr).

TS Ober-Roden
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